
Kreistag beschließt roten Haushalt

VON ANDREAS GRUHN

KREISKLEVEDas Jahr 2025 ist bereits
eineinhalb Monate alt, nun hat der
Kreis Kleve auch einen Haushalt.
Der aber hat ein großes Minus und
muss daher noch bei der Kommu-
nalaufsicht angezeigt werden. Die
Mehrheit imKreistag ausCDU, SPD,
FDP und Vereinigte Wählergemein-
schaften stimmte für das Zahlen-
werk, Grüne und AfD dagegen. Die
Listen-Verbindung „Ampel-Plus“ ist
alsoGeschichte.

Wie viel Geld wird eingenommen
undausgegeben?Rund648,2Millio-
nen Euro plant der Kreis für dieses
Jahr an Erträgen. Dem stehen Aus-
gaben in Höhe von 664,5 Millionen
Euro gegenüber. Bleibt also ein Mi-
nus von rund 16,3 Millionen Euro.
Diese Lücke wird über die „stillen
Reserven“ namens Ausgleichsrück-
lage geschlossen. Dabei handelt es
sich um die angesammelten posi-
tiven Ergebnisse aus den vergange-
nen Jahren. Dieses Kissen (das auch
nur fiktiv ist) fällt deshalb bis Ende
2025 auf rund 34Millionen Euro zu-
sammen.

WoherkommendieEinnahmen?An-
ders als die Kommunen erhebt der
Kreis selbst keine Steuern.Wesentli-
cheEinnahmensinddaherdieKreis-
umlage, die die Kommunen bezah-
len, und die Schlüsselzuweisungen
vom Land. Letztere sind um rund
1,7 Millionen Euro auf 61,3 Millio-
nenEuro gesunken. EinGroßteil des
GeldeskommtausdenKassender16
Rathäuser. Die von den Kommunen
zu entrichtende Kreisumlage steigt
auf29,86Prozent.Eigentlich, sogeht
es aus der Haushaltssatzung hervor,
hättenes32,31Prozent seinmüssen,
damit der Umlagebedarf in Höhe
von 184,5 Millionen Euro gedeckt
worden wäre. Die Kreisverwaltung

aber räumt selbst ein, dass„ein voll-
ständiger Ausgleich eineÜberforde-
rung der kreisangehörigen Kommu-
nen darstellen würde“. Somit steigt
die Zahllast der Kommunen „nur“
umrund16Prozent auf 170,5Millio-
nenEuro.Aberauchschongegendie
geringere Erhöhung hatten die Bür-
germeister scharf protestiert. Die
Kommunen, die dem Kreisjugend-
amt angeschlossen sind, zahlen zu-
dem rund 59,8 Millionen Euro. Und
vom Land kommt als Zuwendung
für Kindergärten ein Betrag von fast
35MillionenEuro.

Wie viel Geld wird ausgegeben? Ein
großer Posten ist die Umlage, die an
den Landschaftsverband Rheinland
abgeführt wird. Das sind für dieses
Jahr rund 99,9 Millionen Euro, etwa
6,9 Millionen Euro mehr als 2024.
Ein noch größerer Posten sind die
Sozialleistungen: Grundsicherung
kostet 41,5 Millionen Euro, Hilfe
zur Pflege 27,2 Millionen Euro, das
Bürgergeld undGrundsicherung für
Arbeitssuchende 185,1 Millionen
Euro und die Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe 123 Millionen Euro.

Es kommen zwar auch Erstattun-
gen und ähnliches herein, dennoch
verbleibt ein Minus bei den Sozial-
leistungen in Höhe von 59 Millio-
nen Euro. Aber auch das Personal
wird teurer – ungeachtet der aktuell
laufenden Tarifverhandlungen. Für
2025 sind 6,2 Millionen Euro mehr
als 2024 eingeplant, nämlich 57,9
MillionenEuro inSumme.

WassindeinzelneSchwerpunktebei
den Ausgaben? Für die Schülerbe-
förderung sind rund sieben Millio-
nen Euro eingeplant, Grundstücke
und bauliche Anlagen werden mit
2,7 Millionen Euro unterhalten, die
Kreisstraßen für 3,2 Millionen Euro
inSchuss gehalten. FürdenÖffentli-
chen Nahverkehr (Schnellbusnetze)
werden knapp acht Millionen Euro
ausgegeben, über die ÖPNV -Um-
lage kommen aber auch wieder 3,8
MillionenEuroherein.

Was sagen die einzelnen Fraktio-
nen und Gruppen im Kreistag dazu?
CDU-Fraktionschef Paul Düllings
betonte, der Kreis habe kein Ein-
nahmen-, sondern ein Ausgaben-

problem und nannte den Zuschuss-
bedarf im Bereich Soziales und die
Personalkosten als Beispiele. „Jede
zusätzliche Stelle kostet Geld und
jede zusätzliche Stelle schafft Büro-
kratie“, warnte Düllings und kün-
digte an, sich „etwas intensiver mit
demGedanken zu beschäftigen, wie
wir zumindest auf unserer Ebene
Bürokratie abbauen können“. Jür-
gen Franken, SPD-Fraktionsvorsit-
zender, lobte den Haushalt trotz 35
zusätzlicher Stellen insbesondere
wegen der Krankenhausrettung, zu-
sätzlicher Mittel in der Wohnungs-
wirtschaft der KKB und der Verbes-
serung im Bereich der Mobilität.
Franken forderte aber zusätzliche
Unterstützung von Bund und Land
ein. Grünen-Fraktionschef Andreas
Mayer begründete seine Ablehnung
mit Verweis auf zu „runterzuschlu-
ckende Kröten“, wonach imBereich
„Emanzipation, Freiheit und Kli-
maschutz unsere Anträge von der
Mehrheit des Kreistages so zur Seite
geschoben wurden“. FDP-Politiker
Ralf Klapdor warnte, der Rückgriff
in die Ausgleichsrücklage sei nicht
beliebig häufig möglich, sondern

endlich. „Wir als FDP-Kreistags-
fraktion haben in diesen Haushalts-
beratungen ausschließlich Anträge
gestellt, mit denen eingespart wird.
Erfreulicherweise konntenwir dafür
teilweise auch Mitstreiter finden.“
Klapdor kritisierte die Vereinigten
Wählergemeinschaften scharf für
deren Anträge „mit Mehrausgaben“
– die von der Mehrheit verhindert
wurden.
VWG-Chef Ralf Janssen ent-

gegnete, auch seine Gruppe habe
Einsparpotenziale auf den Weg ge-
bracht. Die VWG stimmten „mit
großen Bauchschmerzen zu“, denn:
„Wir sind der Auffassung, dass die
Rettung des Krankenhauses in Em-
merich in diesem Haushalt oberste
Prioritäthat“.UndAfD-SprecherKai
Habicht sagte: „Den echten Willen,
Kosten einzusparen, haben wir in
denHaushaltsberatungen schmerz-
lich vermisst.“ Habicht kritisierte
Zuwächse im Stellenplan sowie
Transferleistungen und bezeichne-
te die „schrittweise Umsetzung der
Ziele in den Bereichen Klimaschutz
und Nachhaltigkeit als fragwürdige
Investition“.

Die Ausgaben sind sprung-
haft angestiegen, deshalb
fehlen im Zahlenwerk des
Kreises für 2025 gut 16
Millionen Euro. Woher das
meiste Geld kommt, wofür
es ausgegeben wird und
welche Fraktionen und
Gruppen für und gegen den
Haushalt stimmten.

Der Kreistag hat in seiner Sitzung imMaywaldsaal den Haushalt für 2025 beschlossen. FOTO: ANDREAS GRUHN

Beratung in Issum
für Alleinerziehende
ISSUM (RP) Einelternfamilien fördern
und stärken, das verbirgt sich hinter
dem Begriff „Efus“. Der Kreis Kleve
bietet eine auf Einelternfamilien zu-
geschnitteneFörderungan.Ummög-
lichst vieleFamilienzuerreichen, gibt
es eine mobile Beratung. In der Ge-
meinde Issum ist das Efus-Mobil am
Freitag, 21. Februar.Von9.30bis 12.30
Uhr wird die Beratung im Issumer
Rathausangeboten.Alleinerziehende
können Fragen stellen zu konkreten
Problemen,welche Leistungen ihnen
zustehen und wer bei der Durchset-
zung ihrer Rechte hilft. Es wird um
vorherige Terminabsprache gebeten,
aber spontane Beratungen können
auch möglich gemacht werden. An-
sprechpartnerin ist Andrea Zam-
pietro, Telefon 0157 80578050. Das
Efus-Büro ist auch unter der Telefon-
nummer028218960699zuerreichen.

Aus Perlen – individuelle
Schmuckgestaltung

GELDERN (ana)DieFamilienbildungs-
stätte Geldern bietet am Dienstag,
25. Februar, einen Kurs zur individu-
ellen Schmuckgestaltung mit Perlen
an. Teilnehmende können von 18.30
bis 21.30 Uhr in der Einrichtung am
Boeckelter Weg 11 eigene Halskette
oder Armbänder designen. Neben
glitzernden Swarovski-Perlen stehen
auch Halbedelsteine zur Verfügung.
Die Kursgebühr beträgt zwölf Euro,
zusätzlich fallen Materialkosten
von sieben bis zehn Euro an, die mit
der Dozentin abgerechnet werden.
Anmeldungen nimmt das Kreisbil-
dungswerk unter 02821 721525 ent-
gegen.

132 Blutspender
in Straelen

STRAELEN (RP) Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK), Kreisverband Kleve-
Geldern, konnte mit dem Blutspen-
dezentrum Breitscheid des DRK bei
seinem vergangenen Blutspendeter-
min in Straelen 132 Personen begrü-
ßen.NeunwarenErstspender.

„Drachenhöhle“
will faire Kita
werden

GELDERN (RP) Am Samstag, 22. März,
veranstaltet der Förderverein der
städtischen Kita „Drachenhöhle“,
Uhlandstraße 28b, in Geldern von 12
bis 15 Uhr einen großen Kleider- und
Spielzeugflohmarkt. Neben Second-
hand-Schätzen dürfen sich Besucher
aufWaffelnundKuchenfreuen.
Der Flohmarkt schließt thematisch

an die zweiwöchige Fairtrade-Pro-
jektwoche „Woher kommt meine
Kleidung?“ an, die den Kindern und
Eltern nachhaltigen Konsum näher-
bringen soll. Die Stadt Geldern trägt
bereitsdenTitel Fairtrade-Stadt –und
auch die Kita „Drachenhöhle“möch-
te nicht nur durch ein Zertifikat, son-
dern durch gelebte Werte eine faire
Kindertagesstättewerden.„UnserZiel
ist es, den Gedanken der Nachhaltig-
keit spielerischundalltagsnahzuver-
mitteln–unddas fürGroßundKlein“,
erklärt Projektverantwortliche Fabia
ZapfmitgroßemEngagement.
Zehn Prozent der Verkaufserlöse

ausdemFlohmarktgehenandenFör-
derverein der Kita „Drachenhöhle“.
Mit diesen Mitteln können weitere
nachhaltige und pädagogische Pro-
jekte unterstützt werden. Der Floh-
markt ist somit nicht nur eine wun-
derbare Gelegenheit, gut erhaltene
Kleidung und Spielzeuge weiterzu-
geben, sondern auch ein Beitrag zu
mehr Umweltbewusstsein in unserer
Stadt. Alle interessierten Gäste sind
eingeladen vorbeizukommen, zu stö-
bern und gemeinsam ein Zeichen für
Nachhaltigkeit zusetzen.

VON KLAUS SCHOPMANS

WALBECK Der Katholikentag in
Münster im Mai 2018 war für
Heinz-Josef Heyer ein besonderer
Tag. Der Walbecker Spargelgrena-
dier war dort zu Besuch mit sei-
ner Spargelprinzessin Marina. Als
er den Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier sah, ging er auf
ihn zu und stellte sich vor. Dem
Charme des Walbeckers konn-
te sich auch das Staatsoberhaupt
nicht entziehen und so führte die
beiden Spargeldörfler einen locke-
ren Small Talk mit dem Ehepaar
Steinmeier.
Es nur war eine von unzähli-

gen Begegnungen im Leben von
Heinz-Josef Heyer, der mit seiner
zugewandten Art und seinem an-
steckenden Humor die Menschen
in seinen Bann zog. Als er im Jah-
re 2007 das Amt des Spargelgrena-
diers von Peter Cox übernahm, war
er fast zwei Jahrzehnte mit seinen
18 Spargelprinzessinnen, die er be-
gleitete, das Gesicht und der Reprä-
sentant für den Walbecker Spargel.
Mit seiner unnachahmlichen char-
manten Art rannte er überall offe-
ne Türen ein. Sein nun plötzlicher,
viel zu früher Tod im Alter von 55
Jahren traf die Spargelbaugenossen-
schaft und den Festausschuss der
Walbecker Spargelprinzessinnen ins
Mark. Für dieses Jahr sind alle Ter-
mine und auch der Spargelumzug
abgesagt

Für den Musikverein Walbeck
und der Freiwilligen Feuerwehr
ist der Tod von Heinz-Josef Heyer
ebenfalls ein schwerer Schlag und
großer Verlust für das Vereinsleben.
Auch hier war er als Organisator,
Allrounder und Freund ein Mensch,
der sich wie kein Anderer für ein
funktionierendes Vereinsleben ein-
setzte. Bereits mit 15 Jahren trat er

dem Musikverein bei, ohne eigent-
lich zu wissen, welches Instrument
er spielen wollte. Es sollte die Tuba
werden, doch neben seinem musi-
kalischen Mitwirken widmete er
sich auch vielen anderen Aufgaben
im Verein. Das 125-jährige Vereins-
jubiläum 2002 hat er mit vielen
Aktionen federführend geprägt. Er
war der „Macher“ mit dem Lebens-

motto „kein Problem“, der mit sei-
nem großen Netzwerk auch beim
Musikverein vieles möglich mach-
te. Er war drei Jahre Jugendleiter,
neun Jahre Geschäftsführung und
seit 2013 auch der 1. Vorsitzende
des Vereins.
In der Freiwilligen Feuerwehr

Walbeck war Heinz-Josef Heyer seit
1987 Mitglied. Auch dort hat er
sich mit seinem vielseitigen Enga-
gement verdient gemacht. Als Ge-
rätewart war er verantwortlich für
die Einsatzfahrzeuge, sein Fach-
wissen war war auch bei anderen
Wehren über Walbecks Grenzen hi-
naus gerne gefragt. Darüber hinaus
nahm er sich auch für viele andere
Abläufe innerhalb der Feuerwehr
Zeit und war stets ein Vorbild für
die junge Feuerwehrgeneration.
Für seine Verdienste wurde er mit
dem Feuerwehr-Ehrenzeichen des
Landes NRW für 35 Jahre aktive
pflichtgetreue Diensterfüllung ge-
ehrt.
Bei all seinen ehrenamtlichen

Aktivitäten blieb Heinz-Josef Hey-
er immer bescheiden im Hinter-
grund. Mit seiner herzlichen Art
standen für ihn die Menschen und
ein funktionierendes Vereinsleben
im Vordergrund. Mit ihm verlieren
die Walbecker einen geliebten Men-
schen und eine außergewöhnliche
Persönlichkeit, die das Ehrenamt
wie kein anderer lebte und eine
Lücke hinterlässt, die so schnell
wohl nicht zu schließen ist.

Trauer um den Walbecker Spargelgrenadier
Heinz-Josef Heyer war für 18 Jahre der Spargelgrenadier. Im Alter von 55 Jahren ist er plötzlich verstorben.

Beim Katholikentag inMünster 2018 trafen Heinz-Josef Heyer und Spargelprin-
zessinMarina auf Bundespräsident Steinmeier. FOTO: HEYER
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